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»ibmet ift. Seid; ein ©cftag Bon linblicpem Sinne, Bon ungezwungener iftatürlidjfeit, Bott
§umor unb anregenber Dlunterfett ill in biefen punbertui.bfedjsig ©etteh enthalten!

©on aBcrfcn bentfrfier ^»erfunft:
®tn Sermäcptnt«, non Slnfelm ,peuerbadi. SDÎit einer ©infüprung Bon ^ermann

Upbe=Sernat)3. Setiin, bei SDieper u. fMfen, 1910. ®er Seibgatq beâ bebeittenben
SRalerS raub pier in gorm Bon ungefdjmitifter ©rjäplung unb SebenS-m,b «Inftlerbelenntniffen
ergreiftnb barg fteüt. ©ebunben 5 D£arf. ©eepfte Slufiage.

SeriBniitftf eiten. Son Subroiq Speibel. Sioqrappiftftslitterar fdje SffaigS. 1910,
bei Sieger u. Reffen, Serltn. ®ine ftteipe Bon Sbarafterblbern u. a Sutper, ^rotnaii, Soltatre,
SRouffeau, Çeine, llblanb, «aulbadi, Seibl, Sodlm, ©cpubert), bie fidj burd) ipre ferne gornt
iprt treffnoe CStjaratteriflit, itjre elegante ©praepe nnb bte ed)t menfepliepe SSetracptungëroeife
auSjeidjnen.

îlmeiangS grauen»gaprbudj 1911. Setpftg, ®. g. îlntetanaë Serlag. 4 Diarf.
®er erfte Snptgang bieleS reijenb auäqeflatt t.n unb inpatt« eupen gaprbucp 8 ift grau Dt.
B. ®bner=®fcp.-nbacp gftnibmet unb bringt eine intereffante autobiograpptfcpe ©figze au« beren

geber, baneben eine gante fRetPe Bon gebiegenen älutfäp.-n über giauen- unb Jcauenfragen
(giorence Sftiqpttngale fR carba §ud), Slara 3'*8'"7 pü [d)e ©ebidpte ufra.

Dteifter 97oo eilen neuerer ©i-japler, Smb VI. Dltt f-cpS ödbntffen uub einer

©inleituitg Bon fRnparb Sena. Diar i)effe« Serlag, Setpjtg. ©cpön geb nur 3 Dt. ®er
|lattlid)e Sanb enipält auf 623 Seiten in ftpr gutem ®rucf unter anberm roertBoüe SRooeßen Bon

©angpofer, §anbel=Dia?getti, i'ogerlüf, ©cpmttt'peitner unb 3°gn-
Subroig fRiipter. Seb en8 er innerun g en ein eS b eutf dp en Dialerë, Dtap

§effe2 Serlag in ïetpug. Dît. 3.

®in ecpteë unb reepteë beutfdjeê SotfSPud), bem bie raeitefte Scrbreitung in
allen Streifen ju roiinfcE)cn ift ®a8 Sud) ift ein ebenbürtiges ©egriiftûcî su „Siigelgend Qu enb-

erinnetungen", gleid) roe tond unb gletcp intereffant, u«b enthält aud) etmge pübiepe Briefe
«ügelgenS an 9? djter. SBer fRicpterS Ilaififcf)e Sunft ftpüpt unb ju lieben roetg unb roeldjet
®eutjtpe patte nid)t fepon roenigftenë ba« eine ober anbete Serf b.« Dtlfter« berounbert! —
ber tntrb aud) bie „®nnuerungen" bcê Dteifter« mit roatpienbem guterrffe in ftd) aufnepmen
unb nad) beenbigter Seftüre ba« Silb eine« grogen Stünftlerg unb nod) mebr ba« etner Iteben«-

Werten, cparatteiftarfen Scrfönlidfteit geroonnen paben. ® efe iluêgabe erfepe tat al« „SolfS-
auêgabe beä ®ürerbunbe<S" mit einer ©mleitung au« ber geber oott ,>erbtnanb älnenanu«,
bem befannten Setter be« tunftraart«. ©oroeit beutfiper ©tnn bei un« Berbrettet ift, roirb eë

ein 3ungbrunnen für benfelben fein.
fttiepidieë Serie. ®aldjenauëgabe, Sanb I. ®ie ©eburt ber ®ragöbie. Sfu«

bem Stadlag 1869—1873. Sllfreb Srötier. Serlag in Seipgtg. Srofd). 4 Dtarf Qu biefer

cpronologifipen îluëgabe tritt un« bie ©efamteniroicflung be« SPilofopben, beffen ©cbanfemuelt

uniere Bett bepenfept, auf ba« Slarfie entgegen, inbem fie atte Bon bem Slutor bereit« Beröffent«

ftdjten Serfe unb bie unBprßffentli^ten ©epriftm auä bem 9tad)lag naip — unb nebeneinanber

bringt, unb atte« Selanglofe auäfonbert. ®ag fte auf ein Herne« gormat gebraipt rourbe, maept

bie Süd)er al« Segletter auf ber ©rpolungäreife geeignet, fo bag fte einen Steblingêgebanfen
beS 5ßptlofoppen Berrairflid)en pelfen. ®er ®ejct ftimmt roörtlitp rait ben graei ©efamtauägaben
überetn. Stifljfipe« ©^roefter, grau ffiltfabetp görfter.fßtrfc'cpe bat eine reept eittfaepe Smlettung
gefdprieben, bte ben Serbegang ipreä Sruber« bi2 su beffen Ûberftebelung nad) Safel fcpdbert,

unb lägt im übrigen, rote redjt unb billig, ben Spüofoppett opne Unterbrecpung gu Sorte
fommen ®in 9ia^roort entpält raertBolle fftotijen über bte ®ntftepung ber etttjelnen ©cpriften,
bie im erften Sanbe julammengeftellt ftnb.

Redaktion : Dr. jfid, Uögtlin in Xflricb V. üsv>*tra»»e 70. (»«tragt nur an btefe «brtflti)
3)nn*rlanat «hta*r<>nt>t>n #aitr&e*n mug fca» Bataelrat wev»en.

Drudt und expedition oon fllüller, Kleider $ 0ie., Scbipfe 33, Zürid) I.

SnfertionSprcife
für ftproeiä- Slnjeigen: '/' gr. 72.—, @. gr. 36.—, '/* @. gr. 24.—, '/t @.

gr. 18.—, '/* ©• îfr. 9.—, >/ia @. gr. 4 50;
für ïlnjeigen au2länb. Urfprung«: '/' @eite Dîï. 72.—, ',/2 ©. Dit. 36.—, '/' Dit. 24.—

'A © Pif. 18,-, '/s © Pif. 9—, Vi« © Pif. 4.50.

alleinige iHngeigenannapme: 3lnnoncen=@ipebition fRubolf SOloffc, 3uctc^, Safel, Sent,
©t. ©allen, Sujern, ©(paffpaufen, Serlin, Sre2lau, ®re«ben, Jranffurt a. Di., Hamburg,
«Bin a. SRp., Seipjig, Diagbeburg, Diiintpen, Stuttgart, Sien.
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widmet ist. Welch ein Schatz von kindlichem Sinne, von ungezwungener Natürlichkeit, von
Humor und anregender Munterkeit ist in diesen hundertm.dsechzig Seiten enthalten!

Von Werken deutscher Herkunft:
Ein Vermächtnis, von Anielm Feuerbach. Mit einer Einführung von Hermann

Uhde-Bernaqs. Berlin, bei Meyer u. Jessen, 1919. Der Weid«ganq des bedeutenden
Malers w»d hier in Form von ungeschminkter Erzählung und Lebens-uud Klrrstlerbckennrniffen
ergrciftnd darg stellt. Gebunden S Mark. Sechste Auslage.

Persönlichkeiten. Von Ludwig speidcl. Brographisch-litterar sche Essays. 1919,
bei Meyer n. Jessen, Berlin. Eine Reihe von Charakterbildern u. a Luther, Zwinzli, Voltaire,
Rousseau. Heine, Uhland, Kaulbach, Leibl, Böcklm, Schubert), die sich durch ihre feine Form
ihre treff nde Charakteristik, ihre elegante Sprache und die echt menschliche Betrachtungswelse
auszeichnen.

Amelangs Frauen-Jahrbuch 1911. Leipzig, C. F. Amelanas Verlag. 4 Mark.
Der erste Jahrgang dieles reizend ausqestatt t.n und inhalts eichen Jahrbuch s ist Frau M.
v. Ebner-EIchrnbach gewidmet und bringt eine interessante autobiographische Skizze aus deren

Feder, daneben eine ganze Reibe von gediegenen Aulsätzn über Flauen- und Frauensragen
(Florence Nightingale R carda Huch, Klara Z'egler, hü sche Gedichte ukw.

Meister-Novellen neuerer Erzähler, Bind VI. Mit sechs Bildnissen uud einer

Einleitung von Richard Wen;. Max Hesses Verlag, Leipzig. Schön geb nur 3 M. Der
stattliche Band enihält aus 623 Seiten m I-Hr gutem Druck unter anderm wertvolle Novellen von
Ganghoser, Handel-Ma,zetti, Logerlös. Schmitthenner und Zahn.

Ludwig Richter. Lebcnserinnerungen eines deutschen Malers Max
HesseS Verlag in Leipüg. Mk. 3.

Ein echtes und rechtes deutsches Volksbuch, dem die weiteste Verbreitung in
allen Kreisen zu wünschen ist Das Buch ist ein ebenbürtiges Gegenstück zu „Kllgelgens Ju end-

erinnerungen", gleich we tvoll und gleich interessant, u>-d enthält auch einige hüblche Briefe
Kügelgens an R chter. Wer Richters klastische Kunst schätzt und zu lieben weiß — und welcher
Deutsche hälle nicht schon wenigstens das eine oder andere Werk d.s M isters bewundert! —
der wird auch die „Erinnerungen" des Meisters mit wachsendem Interesse in sich aufnehmen
und nach beendigter Leklüre das Bild eines großen Künstlers und noch mehr das einer liebens-

werten, charaktei starken Persönlichkeit gewonnen haben. D ese Ausgabe ersche in als „Volks-
ausgäbe des Dürerbundes" mit einer Einleitung aus der Feder von Ferdinand Avenarrus,
dem bekannten Leiter des Kunstwarts- Soweit deutscher Sinn bei uns Verbreiter ist, wird es

ein Jungbrunnen für denselben sein.

Nietzsches Werke. Taschenausgabe, Band I. Die Geburt der Tragödie. Aus
dem Nachlaß 1869—1S73. Alsred Kröner Verlag in Leipzig. Brosch. 4 Mark In dieser

chronologischen Ausgabe tritt uns die Gesamtemwicklung des Philosophen, dessen Gedankenwelt

unsere Zeit beherrscht, auf dos Klarste entgegen, indem sie alle von dem Autor bereits veröffent-
lichten Werke und die unveröffentlichten Schriften aus dem Nachlatz nach — und nebeneinander

bringt, und alles Belanglose aussondert. Daß sie auf ein kleines Format gebracht wurde, macht

die Bücher als Begleiter auf der Erholungsreise geeignet, so daß sie einen L'eblingsgedanken
des Philosophen verwirklichen helfen. Der Text stimmt wörtlich mit den zwei Gesamtausgaben
Überem. Nietzsches Schwester, Frau Elisabeth Förster-Nietz'che bat eine recht einfache Einleitung
geschrieben, die den Werdegang ihres Bruders bis zu dessen Übersiedelung nach Basel schildert,

und läßt im übrigen, wie recht und billig, den Philosophen ohne Unterbrechung zu Worte
kommen Ein Nachwort enthält wertvolle Notizen über die Entstehung der einzelnen Schriften,
die im ersten Bande zusammengestellt sind.

lîrluilttion: vr. HA. VSgtllN IN Zürich V. ll»v>»tta»»e 70. tBntriige nur -IN diese «dreffei)

Nî» K»»»rtangt O-eitrS»»» »a« Miiàporto t>»ìg»l»gt «-»r»»». -HDD
Druck uncl Lxpeàition von Müller, Mercier H Lie., 5ckiple Z3, Zürich I.

Jnfertionspreise
für schweiz. Anzeigen: '/> Seite Fr. 72.—, si/- S- Fr. 36.—, si/- S. Fr. 24.—, V S.

Fr. 18.—, S. Fr. 9.—, >/»« S. Fr 4 59;
für Anzeigen auSländ. Ursprungs: '/»Seite Mk. 72.—, si/- S. Mk. 36.—, S. Mk. 24.—

>/« S Mk. 18.-, S Mk. 9.—, '/>« S Mk. 4.S9.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse, Zürich. Basel, Bern,
St. Gallen, Luzern, Schafshausen, Berlin. Breslau, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Wien.
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